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Amtliches.
Bekanntmachung.

betreffend
hie Vornahme der diesjährige» Bsrmnfternng

de- Pferdebeftamds i« Bezirk Nagold.
ES wird hiemit bekannt gegeben, daß die gemäß8 1

LrSS der PferdeaushebungSvorschLift vom 6. Okt. 1902
(Reg.-Bl. S . 455) vorzuuehmende Bnernnsternn- des
Pferd -destaud» im Bezirk am 14 . 15 . 1«.. 17., 18.
««d IS . Jnni d. I . stattstudet nud zwar:

1
1. «m Montag, den 14. Isst d. I . vor« . 8 Uhr in

Wildberg aus dem Platz vor de« Bahnhof beim Ein-
gang in den Ort für die Gemeinde Wildberg,

2. a» 14. Jnri d. I . vorm. 9'/. Uhr in Giiltltnge»vor
dem Wohnhaus des Herrn Schultheiß Kern an der
Straße »ach Wildberg für die Gemeinde GülMugen,

3. a« 14. Jani d. I . vorm. 10'/« Uhr in Sulz vor dem
Rathaus für die Gemeinde Snlz,

4. a» 14. Jani d. I ., nachm. 2 Uhr in Gffriage« vor
dem Gebände des GemeindepflrgrrS Dörr für die Gmde.
Effti:rqen,

5. am 14. Jani d. I ., nachm. 2'/, Uhr in Schöndroaa
vor dem Gasth. z. Löwen für die Gmde. Schöubrorw.

6. am 14. Juni d. I ., nachm. 4'/«Uhr in Pfro-dorf vor
dem Orr aus der Straße«ach Rotfeldeu für die Gmde.
Pfrondorf,

7. am 14. Jnni d. I .. nach«. 4'/» Uhr in Emmingen
auf d m Platz bei dem Bahnhof für die Gmde. Em¬
mingen. II

1. Am Dienstag de« 15. Jani d. I ., vor« . 7 Uhr in
Nagold auf dem Platz vor de» städt. Schulen für die
Etadtaemeinde Naaold.

2. am 15. Juni d. I ., vorm. 8 Uhr in Jselshauleu vor
dem Gasth. z. Lamm für die Gmde. JselSbausen,

3. am 15. Jani d. I .. vor«. 9 Uhr in Gchiettngea vor
dem Rathaus für die Gmde. Schietiugeu,

4. .am 15. Jani d. I ., vorm. 9'/- Uhr in Uatertalhei«
vor dem Gasth. z. Liude sw die Gmde. Uatertalhei«,

5. am 15. Juni d. I .. vorm. 10'/» Uhr iu Odrrtalhei«
am Eingang der Orts gegen Uutertalhei« für die
Gmde. Obertalheim.

III
1. Am Mittwoch, den 16. Juni d. I ., vorm. 8'/»Uhr iu

Mudersbach vor dem Rathaus für die Gmd. RinderS-
bach.

2. am 16. Jani d. I ., vorm. 9 Uhr iu Rotselde« vor
dem alte» Hirsch am Weg nach ESHausen für die
S «de. Rstfeldeu,

3. am 16. Jnsi d. I . vor«. 10 Uhr iu Eber-Hardt vor
dem GemeindrbackhauS für die Gmde. EberShardt,

4. am 16. Jnni d. I ., vor« . °/.11 Uhr iu Wart vor der
Kirche für die Gmdeu. Wart, Gaugeswaldn. Wenden,

5. am 16. Jnni h. I ., nachm. '/»12 Uhr in Serneckvor
dem Rathaus für die Gmde. Berueck,

6. am 16. Juni d. I ., »ach«. 3 Uhr in Ebhansr« auf
de« Platz vor dem Haast des Kaufmanns Rall für
die Gmde. Sbhauserr.

IV.
1. L« Donnerstag de» 17. Jani d. I ., vorm. 9 Uhr in

Unterschwandsrf vor der Wirtschaft zur Eiche für die
Gmde. Unterschwaudorf,

2. am 17. Jnni d. I .. vorm. 9'/. Uhr in Oberschwandors
vor dem Gasth. z. Hirsch für die Gmde. Oberschwan,
darf,

3. am 17. J -ai d. I ., vor«. 10'/« Uhr in Veihinae,
auf dem Platz bei der Kirche für die Gmde. Beihingrn.

4. am 17. Jnni d. 3-, vor«. 11 Uhr tu vöfinge, vor
der Wirtschaft zu« Rappen für die Gmde. Böstugeu,

5. am 17. Jani d. I . nachm. 2 Uhr iu Hriterbach vor
dem Rathaus für die Gmde. Haiterbach und die Teil,
gemeinde Altnuifra. V

1. L» Freitag de» 18. Jani d. I ., vorm. 8 Uhr tu
Rvhrdorf auf dem Platz vor dem Gasth. z. Ochsen für
die Gmde. Rvhrdorf,

2. am 18. Jnni d. I ., vorm. '/.9 Uhr iu Walddorf vor
dem Rathaus für die Gmde. Walddorf und die Teil-
gemeinde Mohuhardt,

S am 18. Jnni d. I ., vorm. 10 Uhr iu Egenhausen vor
dem Rathaus für die Gmde. Egenhausen,

4. am 18. Jnri d. I ., vorm. 11 Uhr iu Spielberg vor
dem Rathaus für die Gmde. Spielberg,

5. am 18. Jani d. I ., nach«. 2 Uhr iu Nltensteig vor
dem ueueu Schulhaus für die Gmdeu. AlLensteig uud
Ganweiler. VI.

1. L« Samstag de» 19. Jani d. I .. vorm. 10 Uhr iu
Ueberberg vor dem SasthanSz. Hirsch für die Gmdeu.
llebrrberg und Altensteig-Dorf.

2. am 19. Jnni d. I ., vorm. 11'/« Uhr iu Etiman««-
weiler vor dem Gasth. z. grünen Baum für die Gmde».
EtmauuSweiler nud Besren,

3. am 19. Juni d. I ., mittags 42 Uhr iu SimmrrSfeld
auf de» Platz vor der Kirche für die Gmdeu. Sim-
merSfrld und Fünfbron«.
Jeder Pferdebefitzer iß nach erhaltener schultheißeu-

amtlicher Aufforderung bei Bermeidnng gesetzlicher Strafe»
and ZwavgSmaßregelu verpflichtet, spätestens zu der oben
bestimmten Zeit und au de» genannten Ort feine sämtlichen
Pferde vorzusühren, mit Ausnahme:

». der unter4 Jahre alten Pferde, d, h. der«ach de«
19. Juni 1905 geborenen;

l>. der Hengste;
e. der Stuten, die entweder hochtragend find(innerhalb

der nächst?» 4 Wochen abfohleu) oder noch nicht
länger als 14 Tagen abgesohlt haben;

ä. der Bollblntftute«, diei« „Allgemeinen deutschen Se-
stütbuch" oder den dam gehörige« offizielle» — vom
Uuiouklnb— geführten Listen eingetragen und von
einem Lollbluthengst laut Deckschein belegt find, ans
Antrag des Besitzers;

«. der Pferde, welche auf beiden Angeu blind sind;
k. der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter Tag

arbeiten;
8. der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marsch-

fähig sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall
nicht verlassen dürfe»;

k. der Pferde, welche ber etuer frühere« Musterung der
Pferde des GemeindcöezirkS als danerud krieg-un¬
brauchbar bezeichnet worden sind;

L. der Pferde unter 1,50w Bandmaß.
Gemäß8 4 Abs. 2 d.r PfrrdeanrhebnngSvorschrift ist

der Borstaud derK. KriegSregiexung befugt, nnter besonderen
Umstände«Befreiung von der Vorführung eintreteu zu lasten.
Bei besonderer Dringlichkeit ist auch das OSeramt hiezu
ermächtigt. In dm vorstehend unter a—K anfgeführten
Fällen sind vom OrtSvorsteher auSgefertigtr Bescheinigungen
vorzulegeu, dmeu bei hochtragenden Stuten (ä) auch der
Deckscheiu Seizufügeu ist. Die Seschetnignngen können iu
der Spalte 6 (Bemerkungen) der PserdevorföhrnngSlifte
erteilt werden.

Bo« der Verpflichtung znr Borfiihrnng ihrer Pferde
find anSgenomme«:

1. Mitglieder der regiermdeu deutschen Familie»;
2. Die Gesandten fremder Mächte und das Gesaudt-

schastSpersoual;
3. Die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüg¬

lich der von ihnen zum Dienstgebräuche gehaltenen Pferde.
4. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich

der zum Dienstgebräuche, sowie Aerzte und Tierärzte hin¬
sichtlich der znr AuSführnug ihres Berufes notwendige«
Pferde;

5. Die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl,
welche von ihnen zur Beförderung der Posten vertrags¬
mäßig gehalten werde« muß:

6. Die K. Staatsgestüte.
Diejenigen Pferde, welche wegen hohen Alters, Ent¬

kräftung, vorübergehender oder dauernder Krankheit angeu-
scheiultch unfähig find, den Weg nach dem BoramstersugS-
platze zurückzulege», find der BorumsterongSkommtsstouukcht
vorzusühren. Jedoch haben die Ortsvorsteher iu de« Pferde-
Verzeichnisse iu der Spalte„Bemerkungen" bei jedem einzelne»
derartigen Pferde genau auzug:beu uud zu bescheinigen, a«S
welchem« runde dasselbe für trauSportnufähig erachtet wurde.

Siae Vorführung derjenigen Pferde, welche bei dm
frühere» Bormnsterunge» nach dm bei dm Schultheißen-
ämteru vorliegmdm letzten BorstellnugSlistm als krieg-»»-
brauchbar erklärt worden find, ist nicht vorgeschrkebm, wohl
aber derjenigen Pferde, welche letztmals als Fohlen unter
4 resp. 3 Jahren als zu jung abgrwiesm wnrdm.

Eine Mnsternng der krieg-brauchbare» Fahrzenge ist iu
diesem Jahr mit der Pferdevornmsteruug nicht verbunden.

1902 uud die Riuistrrialverfüguug vom 7. Mär, 1905
Reg.-»!. S . 47 uud 18. Okt. 1907 Reg.-Bl. S . 765 so¬
wie dm Miuistrrialerlatz vom6. Sept. 1907, »mtSbl. S.
347 uud 10. Febr. 1909, «MtSbl. S . 31, nachstehende
Aufträge erteilt:

1) Bor allem ist für eine sorgfältige«nfführ»», d«
PfrrdkvorfiihruugSliste»ach Must» Anlagê gemäß§ 5
der PferdeauShebnsgSvorschrift und Ziff. 1 der Mintst.-
Berf. vom7. März, wodurch die Anmerkung zu diese« 8
5 abgräodert worden ist, zu sorgen.

Die Pferdevorführungsliste ist iu doppelter«»«fertig-
»nz anzulege» und es find in dieselbe auch die nach8 4
Abs. 1 und2 der PferdeauShebuugSvorschrist nicht gestell-
ungSpfiichtigm Pferde eiazutragm, somit sämtlichet« Gr-
«eindedezirk vorhandenen Pferde, diese jedoch erst am Schluß
der Liste.

Beide«--settignnze« der Liste, müsse» bezüglich der
Eintragung seitenweise genau üdereisstinnne».

Die für die Aufstellung der PferdevorfShrungSlistm
erforderliches Formulare je zwei Kopfbogen uud die ent¬
sprechende Anzahl Einlagebogm gehen den Schultheißm-
heißmämteru mit nächster Post zu. Ein etwa weiterer Be-
darf kann vom OSeramt bezogen werden und wäre sofort
zu bestellen.

2) Die Herren Ortsvorsteher, im Verhinderungsfälle
ihre Stellvertreter, habe« sich zu dem RafteruugSgefchäste
znr bestimmten Zeit und au dem oben bezetchurtes Orte
rechtzeitig einzufindm uud der LormustemngSkommisfiou
die gefertigte Pserdrvorführnugsliste in doppelter Ausfertig¬
ung, die BorsShrsuMste der letzten Musterung uud die
BorladungSschreibru der Pferdebefitzer vsrzulegm, auch habe«
fie sich zu überzeuge», daß sämtliche gestellungspflichtige«
Pferde ihrer Gemeinde« zur Bsrsühruug gelangen.

Empfohlen»ird, die Pferdebefitzer etwa eine halbe
Stunde vor de« Muster«, -Stermt« auf den RusteruugSplatz
z» bestellen, damit die Sufstellaug der Pferde und die Ber-
sehuug derselben mit Nnmmeen»nd BrstimmungStäfelche»
anstandslos erfolgt.

Die erforderlichen BestimmnngStäfelchen werde« bei dm
SchsltheißmLmterunoch vorhauben sei», ersorderltchmfallS
find solche uud zwar iu der Zahl der bei der letzten Pferde-
musteruug als krtegSbrauchbar erklärten Pferde sofort vou
dem Oberamt zu erbitten.

3) ES ist dafür zu sorgen, daß die vorznfährende»
Pferde genau«ach de» anfgestellteu Verzeichnisse zur Aus¬
stellung nud Vorführung gelangen.

Entsprechende Bekanntmachung ist in de« Srmeiudm
alsbald iu ott-üblicher Weisez» erlasst» uud find diejenigen
Pferdebefitzer, welche Pferde zur Lornmfteruug zu stellen
haben, urkundlich aufzuforderu, ihre gestellungspflichtige«
Pferde zu der oben festgesetzten Zeit au dem bestimmten
RusteruugSorte vorzusähreu.

4) Die Pferde» äffen der MastrrangSkommisfiru mit
Gebiß versehe« vorgefühtt werdeu und es wollen die Herr«
OrtSvorsteher dafür sorgen, daß die Pferde womöglich durch

Bei jedem Pferde muß an de« linken Backeustücke der
Halfter ein Zettel odar Täfelchen mit dentlicher Nammer,
welche derjenigen der LorführungSltste entspricht, befestigt
werden; außerdem find Sei Pferden, welche bereit» bei einer
früheren Mnsternng des SrmeiudebezirkS als krtegSbrauch-
bar bezeichnet wurden, nnter Brraatwortlichkett der Herren
OrtSvorsteher die vtsttmmnngStüfrlche» ebenfalls am linken
Backeustücke der Halfter auzubriuge«.

Ans dem MnsternngSplatze ist au geeigneter Stelle ein
Tisch mit 3 Stühle», Ttuteuzeag und Federn aufzustellm
uud zur ListeufShrnug eine schreibgewandte Person bereit
zu halten, weuu der Herr OrtSvorsteher die Listen nicht
selbst führt, auch ist dafür zu sorgen, daß der obeubezeich-
uete RusterungSplatz ukcht iu irgend welcher Weise ver-
stellt ist.

Die Herren Ott-Vorsteher find für die vollzählige Vor¬
führung der Pferde ihrer Gemeinde, für die geordnete Auf-
stelluug, sowie die richtige Aubriugnug der Nummer« uud
BestimmungStäfelchea au dm Pferden verantmortltch und
werden sich in Ausführung ihrer Tätigkeit vou de» ört¬
lichen Polizeiorganen uud der Landjägermauuschast unter¬
stützen lassen.

Die Poltzeidiener find rechtzeitig uud genau zu in¬
struieren.

Karzer BsllzngSbericht ist späteste«» hi» 7. Jnni
d. IS . «IS „Militaria" anher zu erstatten.

Den Httte» OrtSvorsteher» werdeu nun nnter Hinweis
aus8 5 und7 der PferdeauShebuugSvorschrist vom6. Okt.

Nagold, den 27. Mai 1909.
K. Oberamt. Ritter.



Die Ort - p»I1zeib«hörbe«
werten unter Hinweis auf de» Miuisterialerlaß vom 3. April
1909 , betr. den Bogekschmtz , Amtsblatt S . 152, beauf¬
tragt , das Polizeipersonal , insbesondere auch die Feld - «vd
Waldschützeu, auf die »men « orschrifteu des Vogelschutz.
8-setzeS vom 30 , Rai 1908 , Arg .Bl . S . 317 ff., hiuzu-
wnsm «nd dieselben zur scharfen Ueberwachung der Ein¬
haltung dieser neue» Bestimmungen anzvhalten.

Ueber den Vollzug ist im SchnlthelßenamtSprotokoll
Eintrag zv machen.

Nagold , 10. Juni 1909.
K. Oberauel. Mayer , Reg.-Aff.

betreffend b«s Verfahre « 1« Va «fache« .
Die immer wieder vorkommeudeu Fälle des uu erlaubten

Bauens gebe» Veranlassung , die OrtSpolizetbehördeu auf
eine sorgfältige Handhabung der baupolizeiliche« Vorschriften
hiszuweise».

Sowohl die OrtSpolizribehörde als ihre Organe,
insbesondere der Bamk »«1rolle « r »ud dir Mitglieder der
Ort - bamfcha«, haben streng darauf zu achte«, daß kein
Bauwesen, welcher der Anzrtge bei der Polizeibehörde oder
der Genehmigung bedarf, vor Ablauf der im Art . 78 der Bau-
ordnuug vorgeschriebe« » ASgigeu Frist oder der nach Art.
79 bezw. 81 a. a. O . erforderlichen Genehmigung in An¬
griff genommen wird . Sollte rS dennsch geschehe», ist da»
Vasen sofort bis zur Erfüllung der gesetzlichen Erforder¬
nisse einzustellen und. sofern die OrtsbehSrde zuständig ist,
das Strafverfahren eirznleiten, andern Falls dem OSeramt
Anzeige zu erstatten. DaS Gleiche hat zu geschehen, wen«
der Bauende von dem genehmigten Baupläne eigenmächtig
ndwetcht und diese Abweichung eine Genehmigung erfordert.
(Art . 79, Abs. 3.)

Die Ortspolizeibshörde » werden beauftragt , den
Baukontralleur und die Mitglieder der OrtSbauschss auf
BorstehendeS ausdrücklich hiuznveisrn , de« Baukootrolleur
insbesondere auch dev Inhalt de? § 73 der BoSz .-Berf.
zur Bauordnung zur genauen Beachtung eiuznschürfeu und
die SemeiudeangehSrigeu auf § 367 Ziffer 15 Rstgb.
wiederholt aufmerksam zu machen, wonach mit Geldstrafe
dir z« 15V oder Hast bestraft wird

»wer als Bauherr , Bauwerkmetster oder Banhaudwerker
einen Ban oder eine Ausbesserung, wozn die polizeiliche Ge¬
nehmigung erforderlich ist, ohne diese Genehmigung oder
mit eigenmächtiger Abweichung von dem durch die Behörde
genehmigten Bauplan auSführt oder auSführen läßt ."

Das Banen entgegen der Bestimmung des Art 78 ist
nach Art . 93 der Bauordnung in »leicher Weise zu bestraf« .

Ueber den Vollzug der erteilten Aufträge ist Eintrag
i« SchultheißeoamtSprotokoll zu mache».

Nagold , 10 . Juut 1909.
K. Oberamt . Mayer , Reg.-Aff.

Uowffchs MeöerAcht.
« -ich« » , !« Mir» «. h-ti- -» M««o4

eine längere Aussprache mit dem Staatssekretär von Veth-
rnasn -Hollweg und dem preußische« Fiuauzmtnister Frhru.
von Rhriubabru . Am Vormittag halte iu der bayrisch«
Gesandtschaft eine Vorbesprechung der iu Sachen der Finasz-
resorm in Berlin einsetroffcueu Bevollmächtigten zum Bundes-
rat stattgrfuadeu . ES nehmen teil der bayrische Finanz-
minister Ritter von Pfaff , der sächsisch: Ministerpräsident
Dr . von Rüger , der württembergische Fivanzminister von
Geßler , der badische Fivanzminister Dr . Hossrll , der hrsstschr
Fiuavzmiuister Dr . Knanth , der lippcsche Staatsmtuister
Frhr . von Gevekot n. a. Aach ReichrschatzsekretärSydow
nnd Finavzmiuister Frhr . von Rheiubabrn hatten sich riu-
gefuvden.

Im Htublirk a« f die klerik «l -k»» se^vative
Stemermacherei hat die Stadtvelordnetenversammlung
von Schöneberg Le: Berlin beschlosirv, den Magistrat zu
krauftrages . zur Abwehr der von der Fisauzkommissio»
gegen die Städte erhsbeueu Angriffe eiueu außerordentlichen
Städtrtag riuzuberuseu.

Die ko« ferv «ttve » Wähler Lyckl (tu Ostpreußen)
übermittelu ihre» Abgeorbnrteu , dem RrichStagSpräfidenten
Graf Stolberg , eine Petition des Inhalts , die ReichSfiuauz-
reform dürfe nicht durch die entscheidendeMitwirkung des
Zentrums zustande kommen. Die Erbansallßeuer sei mit
den kousrrvativeu Jutereffen wohl vereinbar.

I « der Besprechung der Zusammeukmust de<
de « tfche « Kaiser - « it de« Zare « sticht die französische
Preffe angenehm von der englischen ab. So schreibt o. a.
rer »TempL* : »Trotz der für Rußland nuaueeuehweu
Dienste, die Deutschland iu der OrimtküfiS Oeßenetch ge-
leistet hat , wäre er von den Russen uuUag , wenn sie sich
den Anschein gäben, als ob fie gegen Deutschland noch
Groll empfinden . EL ist deshalb nur natürlich , daß
Kaiser Nikolaus , der -eine lauge Reise in Europa nvteruimmt
und iu deutsche Gewässer kommt, « it Kaiser Wilhelm zu-
sammeutrifft . Gerade das Gegenteil wäre erstaunlich ge¬
wesen. Die Annahme, daß dies: Zusammenkunft irgend
etwas an den bestehenden Mächtegruppierungen ändern
könnt-:, wäre ganz ungercchiferLftsi. Das Ziel der politischen
Tätigkeit En opaö kau» nicht darauf gerichtet sein, die be¬
stehendes diplomatischen Gruppierungen zu sprengen oder
za schwächen. Die beiden Gruppierungen sind so beschaffen,
daß ste zur Erhaltang des Gleichgewichts genügen. Dieses
Gleichgewicht wäre ein vollständig stabiles, wenn die Triple-
Suteute ihren militärischen Kräften klügere Sorgfalt zu-
wrudtn würde. Aber der Friede könnte nicht besser gesichert
sein, als n es durch die gegenwärtigen Beipflichtungen der

Rächte ist. Wir möchten wünschen, daß die Zusammen¬
kunft der Staatsoberhäupter und andere Lorkommuiffe des
internationalen Leben? nicht mehr z» gewagten Vermutungen
beuntzt werde«. Wilhelm !I . kann mit dem Zaren Zu¬
sammentreffen. ohne daß ms» -darin eine Drohung für das
scanzöstsch-rusfische Bündnis erblickt. König Eduard kann
den König von Italien besuche», ohne daß der Dreibund
gefährdet erscheint. ES wäre gut, wenn alle Welt endlich
von dieser Nebrrzeugnug durchdrungen wäre."

Nach Melb « «s «« a«S Perfie « habe« infolge der
von dem Gouverneur von Raragha getroffenen energischen
Maßregeln die Kurden, die Saudschpulak und Mianah be¬
lagerten , den Rückzug augetrrtes . — Der neue Aufruhr tu
AbnsSer ist znrückgeschlageu worden.

Z «r Kretafrage schreibt mau der « teuer»Polit.
Korr ." : In englischen diplomatischen Kreisen SsnstautinopelS
werden Zweifel au einer raschen Erledigung der kretischen
Angelegenheit geäußert ; die Gereiztheit sei gegenwärtig auf
beiden Seiten zu groß, um sich jetzt von eine« Versuche
endgültiger Beilegung Erfolg zu versprechen, und so sei es
wahrscheinlich, daß die Frage erst im Lause des Jahres
1910 zur Lösung gelange» werde. Der Schutz der statu,
yno und der türkischen Flagge werde sich durch etliche Kriegs¬
schiffe der SchstzmSchtr wirksam bewerkstelligen lassen. I»
türkischen Kreisen fahre man fort , die » ngliedrrung Kretas
au Griechenland als eine Eventualität zu bezeichnen, welche
die Türkei unmöglich über sich ergehen lassen könne, ohne
Las Aeaßcrste zu ihrer Verhinderung getan zu haben. Dies
wird damit begründet, daß eine derartige Lösung der Stel¬
lung der Tü .ket i» agäischeu Meere Len Todesstoß versetzen
nnd das Signal zu allmählichem Abfall der türkischen Inseln
im Archipel bilde« würden, so daß eine Quelle ewiger Be¬
unruhigung sowohl für die Türkei a!S für Europa erschlossen
würde. Aus Liese« Gesichtspunkte angesehen, besitze die
kretische Frage für die Türkei eine Wichtigkeit, die über die¬
jenige ihrer einstigen Stellungen in Bosnien -Herzegowina
und Ostrumelien stark hinavSgehe. — In einer Mitteilung
ans Pari ? wird gesagt : Die Aufgabe der Mächte ist eS,
unter allen Umständen den AnLbroch eines Konfliktes zwi¬
schen der Türkei nnd Griechenland zu verhindern. Die
Kreier und Griechenland werde« sich wohl zu riurr vor¬
läufig :» Vertagung ihrer letzten Hoffnungen, die Pforte
aber zu irgend einer Einräumung au dieselben z« entschließe»
haben

Die türkischeS »»bergesa»dtfchaft zur Notifizier¬
ung der Thronbesteigung ist auf ihrer Rundreise durch
Europa nach Petersburg gelangt . — Nach Meldungen
aus Rhodos Laschen i« Archipel zahlreiche Piraten auf.
Die Regierung entsandte bereits rin Kanouenbot ; mau hält
das jedoch nicht für ausreichend. — A«S Saloniki wird
berichtet, daß die bulgarischen Bewohner des Landes überall
die Zahlung der Militärstener verweigern nnd überall
Kuudgebnugeu zugunsten der Zulassung zum Dienst veran¬
stalten. In mehreren Orte » kam eS bereits zu Tumulten.

Der a« erik»«ische Senat hat für Strumpfware»
die Zollsätze des DtugleytarifS augenommev. wobei er
gegenüber de» vom Repräsentantenhaus beschlossenen Sätzen
eine Zollermäßigrmg von 20 Cents für je 12 Paare eiv-
rrrtru ließ. _

Z«r Neichsfi « a«zref»rm.
BerU « , 10. Juui. Die Konferenzen der einzel-

staatlichen Finanzmiuister haben heute vormittag 11 Uhr
i« Reichs amt des Inner » begonnen. Den Borfitz führt,
wie das »Verl . Tagebl ." hört , ReichSschatzsekrrtär Sydow.
Als Vertreter de» Reichskanzlers wohnt Unterstaatssrkretär
v. Loebell den Verhandlungen Lei. Außer dev einzelstaat-
ltcheu Fiuauzmiuisteru und den Vertretern der Hansastädte
nehmen auch zahlreiche Mitglieder des BnndrsratS teil.
Die Verhandlungen find streng vertraulich.

Berit » , 10. Juni. Wir die »Deutsche TageSztg."
hört , befindet sich entgegen den gestrigen Meldungen eine
ReichswertzuwachSsteuer nicht unter den SteuerenLwürfeu,
die das ReichZschatzamt den Vertretern der verbündete»
Regierungen bisher vorgelegt hat.

Vages -Meuigkeitsn.
N«ß rurtz Lsrck.

Magold. de» 11. Jrmt 1»vo
* Fro »leich»«« . Unsere katholischen Mitbürger

feierten gestern eines der höchsten Feste ihrer Kirche iu her¬
gebrachter Weise; aus der Umgebung hatten in der Frühe
Böllerschüsse die Feier augekündigt. Vormittags 9 Uhr
war FestgutteSdienst i ; der reich geschmückte« kathol. Stadt-
kirche und Prozession nach de« Hochamt innerhalb der Kirche.

Der Bezirk » -Lehrervrrei » für Nat »rk»«de
hielt am Mittwoch nachmittag im Gasth. z. »Traube " eine
Versammlung ab. DaS wichtigste Thema des TageS:
»Sexaellr Probleme , sexuelle Aufklärung ", war so recht ge¬
eignet die Anwesende» mit der regsten Anteilnahme zu er¬
füllen. In der den kurzen Gleitenden Anführungen deS
Vorsitzenden folgenden Besprechung kam besonders zur Be¬
tonung , daß sicht die Schule eS sein könne, welche in erster
Linie sexaellr Aufklärung zu geben habe. Jadirekt erfolge
wohl eine harmlose Belehrung der schulpflichtigen Jagend
im uaturknüdliches Unterricht anläßlich des BestäubssgS-
»drr BesarchiungSvorgaugs Ser Pflanzen , aber ei» direktes
Eingehen Ms sexuelle Frage « erscheine (unter den jeweiligen
ländliche» und kleinstädtischen Verhältnissen des Bezirks) in
der Schule nicht angebracht. AuSoahmesällr erheischen eise
außerordentliche individuelle Behandlung , «ud eS müsse dem
pädagogischen Takte des Lehrers ssheimgestellt werden, was
»ach reiflicher Prüfung solcher Fälle geschehen könne. Ins¬

besondere werde eS dem Lehrer ein Anlirgr » sein, ja a!S
wirkliches Bedürfnis empfunden werden, mit dem Eltern-
Hause sich ins Benehmen zu setzen. Later und Mutter
seien er nun auch, denen in erster Linie die Aufgabe zu-
komme, zu gegebener Zeit aufklärend auf dir leiseste und
zarteste Weise sich ihren Kindern zn geben. Elternabende
werden auch iu dieser Hinsicht manches Ersprießliche leisten
können, namentlich in Anbetracht der psychologischen Be¬
gründung nnd Wertung dieser hochwichtiges Frage der
neuere» Zeit . Aach der erzieherischen Arbeit der JöngliugS-
«ud Jungfranenvereine wurde gedacht. Nach den vielerlei
Erörterungen and von hohem sittliche« Ernste getragenen
AnSeiuaNdrrfttznusev. waren alle Anwesenden von dem
Wunsche beseelt, daß diese Anregungen allseitig segensreich
wirken möchten. zlvät.

: 11- Ju »i. Jubiläum . Ans Anlaß
seines 25jährigeu Dienstjubiläums überreichten die bürgcr-
lichen Kollegien i« der letzten Sitzung Herrn GtadMMdettz
Welker eine BiSmarckbüste . Gemeindrrat Beck hielt
eine Ansprache, worin er die großen Verdunste des Jubilars
um dir SLadWArinde würdigte und de» Dank für die
treuen Dienste auSsprach. Stadtschnlthetß Welker dankt«
und gab die Versicherung, daß er auch fernerhin für Las
Wohl der Stadtgemeiude arbeiten werde. Eine offizielle
Feier hatte der Jubilar abgelehut.

N »tte«b«rg, 9. Juni. Infolge Ablebens des durch
Messerstiche schwer verletzten TaglöhnerS Eugen Möller
von hier wurde der Täter Enge« Vollmer ans Antrag des
UntersuchNLgSrichterS in Tübingen gestern aus seiner Arbeits¬
stelle verhaftet und in das LaudgerichtSgsfängvis et: geliefert;
die Rüäk hr ins Elternhaus wurde ihm nicht mehr gestaltet.

Gt«ttg«rt, 9. Juni. Der Harrpttag des heurigen
Volksfeste « wurde gemäß einem gestern gefaßten Beschluß
der bürgerlichen Kollegien ans Samstag de« 25. Septdr.
verlegt. Das Volksfest soll vom 24.- 27. Sept . dauern:

r . Stuttgart , 10. Juni . Auch die Drognisten regen
sich gegen dir neuen Menerpläur , die von der Ruwpfkom-
Mission des Reichstages zutage gefördert wurden. Wie wir
hören, hat anläßlich der Eröffnung einer Fachausstellung
des veutschm DrosntstenverbandkS von 1873 E . B . tu
Halle, zu der ans Sinttgart auch die Herren Thnrmsyer
und Dr . Nesdrck erschiene» waren, eins Prstestversammlung
die beabsichtigt; Besteuerung von Rtechmittrln nnd Schön¬
heitsmitteln rc. lebhaft bekämpf!, mit der BMöudMg , daß
nicht nur die Fabrikanten , sondern auch tausend" vor Händ¬
ler», wie Drogntstev, Frisrvre , Pnsümeriegrschäste rc., in
erster Linie aber das kaufende Pnblikam dadurch schwer
geschädigt würden, zumal da auch Haaröl , Goldcrrme,
Vaseline, Lanolin , Kölnisches Wasser nsw. unter die Steuer
fallen, die beispielsweise den Preis einer Flasche Kölnisches
Wasser von 1.50 ^ auf 2.25 im Verkauf erhöhen würde.
In der Protestversammlung wurde hervorgehoben, daß der
Verkauf dieser Mittel iu so viele« Händen, dabei oft in
kleinem Maßstab selbst bei Spezereiwarenhäudlers liege, daß
schon die Dnrchführmlg des Gesetzt große Scherereien nnd
bedeutende Kosten mit sich bringen Wörde, worunter letztere
den größtes Tri ! ses StenerrrtrageS verschlingen würde«.

L.-L. Die Gesellschaft der Nat «rsre»» de
« »<" (Sitz : Stnttgart ), über deren Wirken im Dienste
der Volksbildung wir schon öfters berichteten, ist aus
nunmehr 58000 Mitglieder augewachsm, und fie hat sich
das Ziel ihrer Bestrebungen mit ihrer Ausdehnung iwmer
weiter gesteckt. Zuerst beschränkte sich der »KoSmoS" aas
die Herausgabe einer Rouatschrift , und von 5 naturwissen¬
schaftlichen Bänden jährlich, die des Mitgliedern für den
Jahresbeitrag von ^ 4.80 unentgeltlich zugeheu. Später
wurde» auch größere Werke als aaßerordentlichr Vrröffent-
lichnugeo geboten, es ward der Vermittlung des Bezuges
naturkundlicher Literatur nfw. ein Augenmerk gewidmet,
BolkSbibliothekeu unterstützt, die Prüfung und Herausgabe
iu gediegenen Jngendschriften zur Bekämpfung der Schund-
literatnr in die Wege geleitet, ein Musterkatalog und billige
BslkSLücher heranZgrgeben, «in wissenschaftlichesKoSmoS-
Institut errichte!, die Schaffuus eines NatmschutzparkeS
erstrebt nsw. Außer mancherlei Rat und Tat genießen die
Mitglieder zudem noch Vergünstigungen bei verschiedenen
BolkSdilduugS- und Hochschulferienkursen, Exkursionen nsw.,
so daß der Beitritt zn dieser Gesellschaft bei öem geringen
Beitrag nur empfahlen werden kann. Satzungen und
weitere Auskünfte d^rch die Geschäftsstelle des »KoSmoS"
in SLnLLgart, Pfizerstr . 5.

r <kau » st«tt , 10. Jnui . In den Morgenstunden
des heutigen Tages ertränkte sich die 25 Jahre alte Tochter
eines hiesigen FlaschuermeißerS. Der Grund zur Tat ist
unbekannt.!

Wett im Schönbuch , 9. IM . Dir Hrbaug der
Wirtschaft zur »Krone" hm heut- nachm, stattgefnndeu,
ohne daß auch nnr eise KipSdrcke einen Riß dekoAmeu
hätte . Bis Schluß der Arbeit abends 7 Uhr wurde das
HanS 96 Zentimeter gehoben. DaS interessante Schcmspiel
hatte eine teils ,» Lstomsbil , Wagen , Rüder und zu Fuß
aus nah undferntzerdrigestiömteZuschssermeLgeherbeigelockt.

r Bempflingen , 10. Jum . Dem Schuuheißm Dost»
bisher iu Raidwangen , der dieser Tage zum Schultheißen
von Bempflingen gewählt wsrde , ist doppeltes Hell wider¬
fahren, da ihm am Wahltage feine Frau ein Zwillings¬
paar ür Gestalt zweier kräftiger Knaben schenkte.

r . EW » ge » , 10. Juni . Aus Ansuchen des Fremdeu-
verkehrSverriuS ist die Einrichtung getrvffeu worden, daß
während des Sommers Musikdirektor Nagel jeden Soavtag
mittags von 11V» bis 12 '/« Uhr die Orgel der Stadtkirche
mit Fer «w:rk brm Publikum lmeutgrttUch Vorfahrt, ähn¬
lich den berühmten Orgelkonzerten im Ulmer Münster.



r GöpPt « >e« , 10. Juni , « ras Zeppelin hat an
-te Stadtgemeindr Göppingen folgendes Schreiben gerichtet:
Friedrichshase ». 9. Jnni 1909 . Sehr geehrter Herr Ober-
bürgermeisterl Nachdem ich nach den Tage » der Arbeit
zur Rahe gekommen bin, drängt es mich, Sie r« bitte»,
der gesamtes Bevölkerung der Stadt meinen tiefgefühltes
Dan ! auszusprechen für die Teilnahme an dem Mißgeschick
das mein Luftschiff am zweiten Psiugsttage ans der Flur
von Göppingen erlitten hat , besonders aber meinen Dan!
für die Mithilfe , für die Bereitwilligkeit, mit der jeder
Mansch meiner Leute erfüllt wurde. Ich danke de» wackeren
Männern , die mit Ausdauer bereit waren, dir Taue zu
halten . Dankbar gedenke ich der Landjäger und der Poli-
zeimanuschaft Göppingen, die mit Ruhe und Bestimmtheit
für Ordunug sorgten, wobei trotz des großen Andrangs die
herzliche Teilnahme des Publikums behilflich war . Ich
danke aus gerührtem Herzen der ganzen Einwohnerschaft
Göppingens für die Grüße , die Sie mir sandte, die mir
die erste Stärkung waren, »ach den Strapaze » der Fahrt,
«ach dem Knirschen des SchiffrbruchS. Bi» au das Ende
«einer Tage bin ich daakdar des Einwohnern der Stadt
Göppingen. Graf Zeppelin.

r T « ttN » ,e » , 10. Juni . Das Komitee für die Bahn
Schwenningen—Tuttlivgrs befuhr gestern mit dem Techniker
Stadtgrsmeter Bürk-Tchwenuingm die Strecke, um in allen
beteiligten Gemeinden über etwaige Anstände anfzukläreu
und die Beschlußfassung über die Beiträge der Gemeinden
herbeizuführeu. ES wurde auch in allen besuchten Gemeinden
dem Wen gerechtes Burschlag zugeftimmt. Schwermmgeo
bewilligte 100000 Grubst Terrain , Mühlhausen 35000 ^ ,
Lrmingrn 240000 Talheim 150000 Durchhauseu
115000 Obrrflacht 60000 Seitingen 80000 ^
je nrbst erforderlichem Gelände . Lsu Wurmlingen ist ein
augenttffeuer Beitrag in Assficht zs nehmen, nud da nach
diese« BZrgäugru auch Tuttlingen eines entsprechenden Bei-
trag leisten wird , ist die Bereithaltnug eines Drittels der
Bausumme gesichert und damit das ganze Projekt , denn
angesichts dieser beträchtlichen Opfer der beteiligte« Gemein,
des können Regierung und Landtag kaum zarSckbleibrn,
find dnch die gestern m allen Gemeinden gefaßtes Beschlüsse
der beste Beweis dafür , wie nötig die Baarbewohner endlich
de« Anschluß an LaS Eisenbahnnetz haben.

r Hertzrechtiugc » OA. Heidenheim, 10. Jnni . Bei
der gestrigen Wahl einer OrtsvorsteherS wurde Schultheiß
Hesßler vsn NdelmauuSseldeu gewählt.

r Giengen a . Br ., 10. Juni . Bo« Sturm wurde
eine ihre Jauges beschützende Störchin ans die Straße ge¬
schleudert, sodaß sie Alt verletztem Flügel und gebrochene«
Fuß liegen blieb und nun verpflegt werden muß. Ohne
Zweifel werden die verlassenen Junge « zu Grunde gehe».

Friedrichshafe « , 11. Juni . Graf Zeppelin hat
gestern seine sämtliche« Beamten und Arbeiter, 120 Perso-
neu, W einem BnSflsg  mit Ssnderschiff nach Ludwigs«
Hase« nud bau» per Souderzng »ach Hsherrtwiel Ungeladen,
abends fand Bankett m JW « rnsts«d statt.

Biberach a. d. R., 9. Jnni. Hmte nacht, als uns
die Sturmglocke vom „Gigele" sm 3 Uhr weckte, stand - er
Dachstuhl deL alten Gasthauses zn den drei Mohren in der
Schulstraße in Hellen Flamme «. Allein dir Fenerwehr
löschte mit Hilfe, der neuen HoHdrnckhydrantru i« kurzer
Zeit das Feuer . Kürz zuvor wurde auch ein Zimmrrbraud
im schwarzen Adler gelöscht. Ja beiden Fällen ist die
Entstehn«« des Feuers noch nicht anfgiklärt.

r Bo » Fränkische » , 10. Zant . Dem Bahnwärter
Ernst w KSnbronn bet Schrszberg fehlen seit anfangs
dieser Woche zwei  Kiuder , ein 12jährtgeS Mädchen Md
ein fitbenjährizer Knabe. Alle Nachforschungen (auch bei
Berwaudte «) blieben bis zur Staude resultatlos . Der Jam¬
mer der Eltern ist unbeschreiblich.

GmchttjM.
Tü »I« ge « , 10. Jnni . Strafkammer.  Seit Herbst

1907 besteht in Neuffen eine Kegelgesellschast, die jeden
DimStag abend in der Ochsenwirtschaft kegelte. Sieben
Mitglieder wurde« wegen PslizeistuudeSbertrrtnug vom
Stadtschultheltzenamt mit je 3 ^ Strafe belegt. Sie riefen
die Entscheidung des Schöffengerichts Nürtingen au, das
erkannte wieder a«f 3 ^ Strafe . Nun erhoben st«
Berufung au die Strafkammer . Sir gaben zu, daß sie
in der Nacht z«m 13. Jan . im Nebenzimmer der Ochsrn-
wirtschaft trotz Addierens über 12 Uhr hinaus verweil!
seien, sie machten aber geltend, daß str eine geschloffen«
Gesellschaft bilden und das Nebenzimmer als Lokal einer
geschloffenen Gesellschaft anzusehra sei, sie daher der Polizei,
stunde nicht avterltegeu. Es wnrde seftgestellt, daß da!
Nebenzimmer der Kegelgesellschaft regelmäßig nur au Kegel,
abeuden im Anschluß au das Krgelspirl zvm ausschließlicher
alleinigen Gebrauch überlassen worden ist. Die Miss
kammer hob das Urteil des Schöffengerichts auf «sd sprack
die Angeklagten frei.

«rutlirrge » , 10. Juni . Wege» SUtlichkitsvergeheui
wurde ein 61 Jahre alter verheirateter Webmeister heut
früh verhaftet und ans K. Amtsgericht eingeliefert. De
Manu mußte schon gestern abend Wind vo» seiner bevor
stehenden Festnahme bekommen haben, denn er sprang i,
der Nähe der Gmiuderschen Fabrik aas der Säge i,
selbstmörderischer Abficht i« den Echazkanal, konnte abr
dem nasses Element entrissen werden, bevor er seinen Zw«
erreicht hatte . — Vor dem h estgen Amtsgericht Word
Zrsteru, der Schv . KreiSzts . zufolge, über eine mit dei
Pfnlltllger Sanstmühlestretttgkeite»zusammenhängendePrivat
klage des Stadtschultheißrs Lämmle gegen de» Bauwerk
metfter sud G :mettd :rat Rkcker, gleichfalls aus Pfullingen
verhandelt . Die Klage gründete sich auf eine AuZsag
Nickers, sie dem Siadtschnlthriße » Eigennutz bei der Er

Werbung der Rommrlschen Lkmstmühle unterschob, als habe
er von dem früheren Besitzer gewisse Prozente des VerkanfS-
werteS zugefichrrt erhalten , wenn der Kauf perfekt werde.
Mit Rücksicht auf die Schwere dieser ungerechtfertigten
Borwörse beantragte der AmtSanvalt zwei Wochen Gefängnis
gegen den Privatbeklagteu . Das Gericht urteilte indessen
milder Md verurteilte Ricker zu 100 ^ Geldstrafe.

r «otttveil , 10. Juni . Zam „Kümmelblättchen".
Spiel wußten vor etwa einem Vierteljahr zwei Zigeuner
(Brüder ) in Wirtschaften der Bezirke Balingen , Rsttweil
Md Tuttlingen die Gäste zu verlocken , die regelmäßig an¬

fangs gewannen. bei größeren Einsätzen (bis zu 8 aber
ebenso regelmäßig verloren. Den Spielkünstlern sah schließ¬
lich die Landjägermaunschaft auf die Finger , was dazu
führte , daß nsn die Kottweiler Strafkammer die Leiden
Zigeuner verurteilte . Karl Mai aus BelforL erhielt drei
Monate Md Gustav Rai aus » ubach zwei  Monate
Gefängnis zugemefle«.

Stuttgart , 11. Juni. Zivilkammer. UmdaSgrsße
Los  der dieSjähr . großen Stuttg . Geld «u. Pferdelotterie , das
bei der Ziehung am 23./24 . Apri ans die Nummer 108,573
fiel, ist ei« Streit entbrannt , der recht interessant zu wer¬
den verspricht. DaS Los befand sich im Besitz eines Ar¬
beiters , der es zugleich im Name» von 3 anderen Arbeitern
gekauft z« tzab-m Sehsrrptrte. Als die glücklichen Gewinner
ihre 40 000 ^ ans Grund eines von dem Generalagenten
ihneu an- gestellten Gutscheins Sri der Bank erheben wollte«,
war die Nummer gesperrt. Denn inzwischen hatte sich ein
Bäckermeister- in Böckiugen gemeldet, der das LoS bei dem
gleichen Agenten gekauft haben wollte und behauptete, er
habe es verloren oder es sei ihm entwendet worden. Er er¬
wirkte eine einstweilige Verfügung - er 2. Zivilkammer des
Landgericht- Stuttgart , die die Auszahlung des Gewinns
au die Inhaber des Loses ans zunächst drei Monate ver¬
bot. Von Seiden Seiten wurden daun eine Reihe von
Zeugen ;«m Beweis dafür benannt , daß sie die rechtmäßigen
Besitzer des Loses seien, und die Zivilkammer erließ kürz¬
lich einen Beweisbeschluß dahin , üver die von Kläger und
Beklagte« behaupteten Tatsachen Beweis zn erheben Mi¬
die Zeugen zu vernehmen. — lieber dm AsSgaug des
Rechtsstreits wird berichtet werden.

Lr»tfchr« «eich.
B - rli » , 10. Jnni . Der „Nsrdd . Allg. Ztg ." zufolge

Hst der Reichskanzler an die Witwe des vrrstorbe«en wärt-
tembergischc» BündeLratsvertreters , StkatSrat v. Schicker,
nachstehendes Telegramm gerichtet: „Zn Lew schwere«
Schlag , den Ew . Exzellenz getroffen, Litte ich den Ausdruck
meines avfrichtige« Beileids entgege«zuuehmev. Die treue
Arbeit des leider zn früh Verblichene» im Dienst des Reichs
wird unvergessen bleiben. Reichskanzler Fürst v. BSlow ."

Für die vo « Zeutraivrrbaud de- deutsche«
Bank - »»d B »»k1ergewerde- in Gemeinschaft mit dem
Zrutralverbaud deutscher Industrieller aus den 12. Juni
nach Berli « riuberufene Abwehrversammlung liegen bis j tzt
rar?d 6000 Meldungen vor, so daß der für die Ltrssmm-
lrmg tu Aussicht genommene Zirkus Schumann bis auf
den letzten Platz gefüllt sein wird.

Berk » , 7. Juni . Frhr . v. Gemnüngm , ei» Ver¬
wandter des Grases Zeppelin, veröffentlicht ia dm „L.N.N."
einen längeren Artikel über die Zeppeliufahrt und « acht
dabei Mitteilungen , welche auf die Widerstände, welche dem
Grase » Zeppelin ia Berli « von „maßgebender" Seite ent¬
gegengesetzt werden, einiges Licht werfe». Bor allem weist
der B -rsasssr des Artikels daraus hin, daß der Z 2 eine
38stüudige Fahrt ohne Ergänzung der Betriebsmittel über
:ni«deste«S 1000 Klm gemacht habe, während die längste
unMitrrLrochcue Fchrt , die bisher da? MWLrlnftschiff ge¬
macht, nur 13 Stunden (von Berlin bis nach Magdeburg
und znrück) gedauert habe, wobei es seine Betriebsmittel
erschöpft hake. Sein Aktionsradius ergab damals »och
richt 150 Kl« , während der Z 2 eine» solchen von 500
Kilometer «mweift. „Und dabei hatte Msjor Groß noch
vor wenigen Wochen den Mat gehabt, dem Direktor der
Zeppelin-Gesellschaft zu erklären, daß die Zippettnsch.ff-
keiuea größere« Aktionsradius hätten , als Las Mtlitär-
lnftschiff" . Diese Behauptung hat Graf Zeppelin nunmehr
widerlegt. „In derselbe» Sitzung " , so heißt es weiter,
„erklärte der Vertreter des preuß. KrtegSmiuisteriu'mS. Oberst«
ttnLvüui SHmiedecke, wen» viereckige Halle» für die Zrvvelin-
Schiffe nicht zn gebrauchen wären , dann wären die Luftschiffe
auch nicht M geb.' arrchru. Diese Aesßeruuz verdient wohl
tiefer gehäugt zu werden, damit da» ganze deutsche Volk
steht, » ft » elcheL „sachverständiges" Urteilen Graf Z .ppelin
za kämpfen hat . Di - Leistung seiner Fahrzeuge hat ja
nichts zu bedeuten gegenüber der tiefgründigen Wissenschaft
des B«reao!ra1i§um8." — Die Stimmung in der Umgebung
des Grafen Zeppelin scheint eine sehr gereizte zu fein, wie
aus dieser unverhohlenen Auslassung Servorgeht. In dieser
Beziehung ist auch der Schlußsatz sehr bemerkenswert, in
welchem voll Sarkasmus gesagt wird : „An maßgebender
rud damtt selbstverständlich auch sachverständiger Seite
mag MM die Ereignisse der Dauerfahrt beurteilen wie
man will, Graf Zeppelin hat jedenfalls bewiesen, daß er,
trotzdem er peustorittrt ist Md »nr eine weiße Mütze trägt,
die Erfahrung nud Sachkenntnis der militärischen maß¬
gebenden Behörden entbehren kann. Rögen alle Stellen,
lie Le« Grafen Zeppelin Schwierigkeiten bereiten, darüber
sich klar fein, daß ihre Haltung eise Hemmung der nationale«
deutschen, su das starre Luftschiff geknüpften Lustschiffahrt
tedrrrtet , und daß das deutsche Volk durch feine Vertreter
Rrchrnfchaft darüber verlangen kann. Das daun zu Tage
kommende Material dürste manchem der maßgebenden Herren
schlaflvsr Nächte bereiten.

r . Ga « « erdi » ge» (Hoherrzsllern), 10. Juni . Zwei
hiesige Bürgerssöhnr , Felix und Joseph Bär gtrgeu in «ine
der Gemeinde gehörige Kiesgrube, um Kies zu graben.
Mitten in der Arbeit wurden str durch ein vorüberfahreu-
des Holzfuhrwerk aufmerksam, daß die Masse ins Rutsche«
kam, worauf beide Brüder dem LuSgang -seilten, der ältere,
rin etwa 27jähr !ger, wurde verschüttet bis zu den Knien
«ud erlitt leichte Verletzungen, während der Jüngere , ein
etwa 16jähr . junger Raun zn den Füßen seines Bruders
von den KieSwrllea überflutet und tot herauSgegrabeu wer¬
den mußte. Einige Tage vorher soll ein Manu nur durch
äußerste Borficht in der gleichen Grube einem ähnlichen
Schicksal entgangen sein. Warum die Grvbe nicht vorher
polizeilich geschloffen worden ist, ist hier manche» unerklärlich.

B «» berz , 10. Jank . Bet der heutigen Fronleichnams-
Prozession wurde ein Laudwehrmau « des 5. Jafaut .-RegtS.
(rin verheirateter Bauer aus Wolfsdorf ) plötzlich vom reli¬
giösen Wahnsinn befallen. Als Domdekau Dr . Schädler
das Sa ctisstmum cuf den Altar vor der St . RartivSkirche
stellen wollte, stürzte sich der « ranke auf den Geistlichen
nnd versucht« ihm daZ Allerheiltgste ans den Händen zu
.reiße». Lader schrie der Bedauernswerte „JesnS , Maria
Md Josef , hilf mir !" Der Polizeiinspektor Md einige
Schutzleute verhinderten Weiteres . Unter den nach Tausen¬
den zählenden Zuschauern entstand «ine förmliche Panik.
Nach einhalbstirndiM Unterbrechung konnten die kirchlichen
Haudluügeu ihre» Fortgang nehmen.

Hambmrg , 9. Juni . Etwa 120 englisch: Geistliche
trafen heute abend vs« Cuxhaven, wo sie vachmfttagS mit
der Lsstjacht „Meteor " der Hamburg «Amerik. - Linie vo»
Dover augeksmmen find, hier ein. Auf dem hiesige« Haupt-
öahnhsfe wurden str durch ein besonderes Hamburger Ko¬
mitee, das ihneu zum Teil b.rrits auf de» „Meteor " bis

Ausland
Wt - u , 19. Jnni . Fürst Max Egon FürstesSerg hat

für die Ros-gaersa «Mlurig für Schulbauten au der Sprach-
grenze 120000 Krousu gezeichnet.

(Der steyrische Dichter Rosegger h :t vor einiger Zeit
in einem Aufruf aufgeford .rt , daß jeder reiche Deutsche
zu einem für deutsche Schulbauten in bedrohten Gebieten
zu sammelndm Millio ^eufsnds einen Beitrag von mindestens
2000 Kronen zeichne.)

Petsr - b» «- , 10 . Juni , Ans ausdrückliches Befehl
des Zaren wurde der deutsche Botschafter Graf PsurtalrS
nicht, wie üblich, durch das auswärtig : Amt . sonders durch
einen Hofminister ungeladen , au der BegegnuugSreise mit
dem deutschen Kaiser aus der Jacht „Staudan " Leilznuehmrv.
DaS i!t .-iae gru ; besondere AuSzrichuoua.

Petersburg , 10. Jnni . Wir in maßgebende« Kreisen
verlautet , steht rm beginnendes Sommer eine große Reihe
vsn Begegnungen des Zähren mit fremden Monarchen be¬
vor, so mit dem deutsches Kaiser, dem König von Schweden,
England und Jtalie « und beN. Präsidenten von Frankreich.

Ha «g, 9. Juni . Durch ein starkes Erdbeben in
Korintjt  im ob :re« Padang find in der Nacht vs« 3.
znm 4. Juni 230 Menschen «« gekommen , viele wurden
vrmetzt.

Madrid , 10 . Jaul . JAparcisl kündigt als Folge
der Erhöhung des französischen Zolltarifs einen spanisch-
französischen Zollkrieg au.

Gulomkt , 10 Jnni . Da trotz aller UeSerwachrmg
der Exsnltau doch «och im Briefwechsel mit den alvomst-
-chrn Aufständische« steht, wird ftin ; Nebersührrug nach der
Insel RhsdnS in ernste Erwägung gezogen.

Tarent , 10. Juni . Ein Kassier drS Arsenals ist
mit einer halben Million durchgrgaugen. Er soll sich nach
Mrfu gewandt haben.

Mario » (Ohio), 10. Jnni . Die Polizci hat hier
einen italienischen Obsthändler verhaftet , in dessen Haus sich
Hunderte von Briefschaften ausfaudeu, die feine Zugehörig-
reit zur Lande der schwarzen Hand dartateu . Ra -r hält
sein Haus für das amerikanische HaapIquartier der Bcnde.
Mehrere 100 Namen vo« Opfern wurden gefunden.

Newyork , 10. Juni . Der Dampfer^ Lspez " ist dei
Fire Island ausgelassen.  Er ha! 66 Personen an
Bord . Die Lage ist «och ungefährlich.

B » c« o - Aires , 9. Juni . Ja verschiedenen Gebieten
drZ Landes stad ausgiebige, für de« Nckrrbau ersprießliche
Regengüsse uieder^ zangen. Der Viehzucht fügte aber die
vorhrrgrgangene lange daarradeT -'ockrahü: großeuSchrderr zu.

Die weibliche Koketterie ist eine Eigenschaft , die nach dem
Urteil von Kenner » sich bei jeder Frau findet , natürlich mehr oder
weniger . Eo sehr aber auch die herzlose Kokette zu verachte » ist,
so kann ein wenig Koketterie zur Tugend werden , und hierher ist
vor allem die sorgfältige Pflege des Aeußern zu rechnen , ferner die
Anmut und Srazir , die , -nrn Hanch von Wärme und Wohlgefühl
um sich zu verbreiten weiß . Keine Krau sollte es versäumen , de»
hochinteressanten Artikel über dieses Thema zu lesen , der sich in der neuesten
Nummer der über dir ganz « Erde verbreiteten Moden - u - Kamilienzeit-
schrift „ Mode nur » Ha « » --, Verlag John Henry Schwerin , Berlin

b7 , findet und ihr wichtige Fingerzeige gibt . Uebrigens ist auch
die neueste Nammer wieder herrlich ausgestattet ! Neben der Belle¬
tristik ein reicher Modeteil , Handarbeiten , . Illustrierte Kinderwelt - ,
zwei spannende Romane und vieles andere noch . Ganz speziell
machen wir aas den jeder Nummer beiliegenden mustergültigen
Lchnittbogen aufmerksam , außerdem liefert der Verlag Exiraschnitt»
nach ringesandtrm Körpermaß — keine sogenannten Normalschnittr
— gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten von 80 pro Schnitt
lür Erwachsene , 3b 2s für Kinder . . Mode und HauS - kostet trotz
seines reiche » Inhalts pro Quartal nu 1 mit Moden - refp
Handarbeiten Kolorits l,Lb Abor .nementS durch die G . W.
Zaisor ' schr Buchhdlg . Nagold . Prvbenummern gratis.

Wittenm - Svorhersaze . SamSrug.dta 12. IM.
UMeiterud, wentq Nirderschläqe, mäßiq warm._
Druck und Verlag der » . W Zaiser 'fch«» « uchtzruckrrei(»utt!
Zaiser ) Nr -gi, : : . - Für die Reduktion verautworrltch : k . ?ar,L,



Scdwsi'rivaia-üerii'Irs-
verein Nagolci.

Am Sonntag den 13. Zuni

kiusklug
Sb« die I v1«rt »nns ir»«d » Liter-l»»e!r zur Saalrinweihung in
du Krone. Abgang nach« . 1'/- Uhr vom Marktplatz aus.

Hiezu ladeu wir alle unsere Mitglieder mit Familie freundlichst
ein, auch Gäste sind willkommen.

Der Vorstand: Oberamtspfleger Kapp.

Linlsdung.

Msilrer-
«s Vmiu

Der Verein feiert am

Sonntag clen 13. Zuni cl. Zs.
scm

I. AilluiigZssÄ -mtksiinsi 'vsikö
wozu wir die verehr!. Bereise, sowie Freunde und Göauer
der Sache freuudlichst eiuladeu.

»exln « llsr Uennvi» auf der Staatsstraße
liLxolä ZVUllbvrx m»orxvi »8 3 Kirr:
UM S Ilttr 18t L,Li »x8 » inf » krsn.
1/ , Ilrr ^ nk8tv» n»x umn » »rs « »lui-eti

älv 81r»8«v» «io« Ort ».
Wir erwähnen besonders, daß die Reuustraße frisch

gewalzt ist.
Perkanf - stellen dürfen uur mit Genehmigung des

festgebeuden Vereins errichte: werden.
Per Jest-Ausfchuß.

I

Stuttgart.

vr . ULvä. SvdLllvr,
IrLusuLiLt u.5xs2.-^ r2t kürLiru - u .LlLssulsiäöu,

LurüvkKoksdrt.
Sxrsellst. Llarisustrassk48, L—3 IH»r aasssr Lonntâ s.

HW" privattrauenklimk"WU
uns pnvatentbinaungssnstalt

13.

Anilitze kxmlire nd Ah«
für DarceHenskasien-Mersins

und Molkereien
empfiehlt G . W . Znifer.

agold/
Sonderfahrt

nach der Wafferkante
lS . bis l » . Anguft »» « » .
PrriS ^ 100 — einschließlich

Lerpfl;guug.
Anmeldungen, welcke umgehend

zu machen find, nimmt entgegen
Paul SehmM,

Ag nt drS Norddeutschen Lloyd.

I» Nagold.

Schweizerkäse,
fette»

BacksteiMse,
»ollfrtteu

Delikateßlise
b/̂-Pfakd-Laibcherl ia Staniol

empfiehlt
Her« ««« KvoSel

suL«>-̂ Ä»
Za haben bei
Uei-g ^ Schmitl

XLxolll.

Nagold.
5»rÄs«s

empfiehlt in groß« Auswahl
billigst
Nsn kpmlringvr.

(evraätz ivi6 vricli ävr kasvodsvielrv
so sieht die Wäsche aus, wenn sie regelmäßig mit Flammer's Seife
uod Flammeri Seifeupulver gewaschen wird:

schneeweiß,Mtenrein und dnftet frisch wie«ach Lust nnd Sanne.
Die Arbeit des Wascheus ist leicht uud bequem; die Wäsche wird
garantiert iu leiuer Weise augegriffe«, die Kosten find sehr niedrige.

x »x<»lck, de« 11. Juni 1909.

lrriuvi - ViixLi ^ v.
Verwandten, Freunden und Bekannten widme»

wir btemit die schmerzliche Nachricht, daß unsre
inuigst geliebte Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Vnna Serstecver»
vlLlroinrssti » !ii vrsslle »,

nach kurzer aber schwerer Krankheit urs Donnerstag!
vormittagi« A'vr von 33 Jahren durch den Tod

entrisse» wurde. Um stille Teilnahme bitiet im Namen der
t̂rauernden Hivterbliebenen der Vater:

Zakob Sresteevep, Waguermeister.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Anzeige entgegen-

!nehme« zu wollen.

VoHiiLLriirx«» » 10. Juni 1909.

VockvS-LllLStKS.
Teilnehmenden Verwandten nnd Bekannten!

widmen wir dir schmerzliche Nachricht, daß'
unserl. Sohn

AenäeNn Maurer»
Lüxllnx L«8 » onv!Irt8 Loltivv » ,

im Alter von 19 Jahren in sctacr Heimat nach
langem Leidm wohlvorbereitet beute gestorben ist.
engelwirt Maurer una 7rau.

Beerdigung findet statt am Samstag morgenV«9 Uhr.

Nagold.
Eine schöne sommerliche

Wohnung
mit 3 oder4 Zimmern samt allem
Zubehör hat bisI »Okt. zu vermieten

Blnm z. Bären.

HUlslrtrisedss I»od.tLLninds .ä

Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von Gicht und
RheumatiSums, Nervenleiden. Nieren- und Blasenleiden,

Herzleiden uud alle« Blutstauungen.

Avu! Aektrirciie 5cdvikbAerMn !
Die Bäder sind angenehm zn nehmen und wirken sicher,
was aus vieles Anerkennungs-Schreiben zn ersehen ist.

' ^ «88vi? 8oir»tax8 Ir»i»rr xkt»»«tet vvrllon
und ladetM" Benützung frenndlichst ein

Lar« Scvevsrrkopl.
«cxxxxxxxxxisvocxxxxxx:

LLdn -LtsUsr
vo«

»ilk.
Zl» xo1Ä , SS.

Täglich z« spreche«. Sonntags bis 1 Uhr.

in 8 u. 14 Karat Gold, breite u.
schmale Fasson, empfiehlt in großer
Auswahl

Vr HlÄiilkvr,
Nagold. Uhrmacher.

«>
Gnche ein ehrliches, fleißiges

Mädchen,
das gerne jede Arbeiti« Hause
verrichtet, iu kleine Familie

Frau»1. Sertsel »,
Villstslnvrstr. 7,

I*tO»rLl»«1in
Nagold.

Unterzeichnete verkauft oder ver¬
pachtet L4 Ar

Wiesen
t« Wasser.

Marie « chlee.

Mittettnngend -rStand -santtK
der Stadt Haiterbach:

Geburten : 20. Mai 1 Sohn des Jakob
«lenk, KüblermeisterS hier,

22. Mai 1 Tochter de- Sotllieb
Conzelmann, Metzgers hier,

29. Mai 1 Sohn de- Christian
Adrion , Landwirts hier.

Aufgebote: 1. Mat Christian Auch-, led.
Leinenwebcr hier und Emilie Brest,
led. Dienstmädchen in Böfingen,

12. Mai Georg Bechkold, led. Bier¬
brauer in Oberschwandors u. Christiane
Echuon, led. hier.

Ehefchliestungen: 1. Mai Karl Helder,
led.« übler hier u.Katharine Marquardt,
led. vo» hier,

9. Mai Wilhel« « imwich. led. Bier-
brauereigehilse hier und Kathrine
Rauschrnbergergeb.LuzHafnerSWe hier,.

15. Mai Juli «, Selber , Witwer und
Lindenwirt in Allnuifra und Marie
Pfeifle, led. von Göttelfingen,

gl Mai Christian Fuchs, led. Leine¬
weber hier und Emilie Brost, led.
Dienstmädchenvon Böfingen

Todesfälle : S. Mai Ehr . Krauß. Privatier
in Allnuifra , 62 I . alt,

18. Mai Jobannek Kuch, Bauer hier,
82 I alt,

21. Mai Margarethe Helber, led.
Dtenfimagd hier. 48 I . all,

22. Mai Marta . Tochter deS Gottlieb
Coureimann, MetzgerS hier, 2 Tage alt,

L3. Mai Adolf, Sohn des Maurer-
Meisters Jakob Gchvon hier, 1 Mo », alt,

2». Mai Elisabeth» Katharine Maier,
geh. Rauschrnberger, Bauers We. hier,
87 I alt.
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